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Aus ber Stadt Halle
Balkonweltbewerb

Die Eisheiligen haben ſich in dieſem Jahre pünktlich ein
zeſtellt ſie haben es aber gnädig im Sinne gehabt und keinen
t angerichtet Nun iſt die richtige Zeit zur Bepflanzung
r Balkone Fenſter und Vorgärten mit Blumenſchmuck Das

Preisrichteramt für den Balkonwettbewerb haben übernommen
die Herren Gartendirektor Berckling Gärtnereibeſitzer Brecht
geidenreich Garteninſpektoren Hartmann Meyer Oberſekretär
Zchachtzabel Blumengeſchäftsinhaber Tauchnitz und Juwelier
Fiitel Als Preiſe kommen zur Verteilung Lobende An
rkennungen Ehrenpreiſe in Geſtalt von Führern und
giſldern von Halle und Siegerpreiſe in Geſtalt von wert
Allen Pflanzen zu deren Stiftung ſich die Mitglieder des Garten
auvereins und des Verbandes Deutſcher Gartenbaubetriebe
Gruppe Mittlerer Saalkreis bereit erklärt haben dieſelben ſtehen
uch gern mit ſachkundigem Rat zur Verfügung

Die Teilnahme am Wettbewerb iſt unentgeltlich Die
jnmeldung hat bis zum 25 Juni bei Herrn Gartendirektor Berck
ing Am Galgenberg 2 zu geſchehen Anmeldungen von Balkonen
ind Fenſtern ſind bereits eingelaufen es wäre ſehr zu begrüßen

in dieſem Jahre ſich auch die Beſitzer von Vorgärten in
rößerer Anzahl am Wettbewerb beteiligen würden

Zur kommenden Stadiverordnetenwahl

zie Stellung der Deutſch demokratiſchen Partei
Die Saale Ztg ſchreibt Jn einer Sitzung beſchäftigten ſich der

zorſtand und die Vertrauensleute mit der kommenden Stadtver
rdnetenwahl insbeſondere mit der in letzter Zeit im Bürgertum
jehrfach erörterten Frage einer nach wirtſchaftlichen Geſichts
unkten aufzuſtellenden Einheitsliſte Die eingehende Ausſprache
der grundſätzlich Einmütigkeit darüber beſtand daß alles ver
ucht werden müſſe um eine bürgerliche Mehrheit bei den kom
enden Wahlen zu erreichen erörterte die Möglichkeiten hierzu
je führte zu dem Ergebnis daß man zugunſten einer nach wirt
haftlichen Geſichtspunkten aufzuſtellenden Einheitsliſte bereit ſei
ieſe Aufſtellung den un politiſchen Wirtſchafts und
ntereſſenten gruppen zu überlaſſen Als ſelbſt
rſtändliche Vorausſetzung habe dabei zu gelten daß um den rein

Pirtſchaftlichen Charakter einer ſolchen Liſte zu wahren oliti
he Parteien als ſolche bierbei völlig zurück
treten Als weitere Vorausſetzung ſei anzuſehen daß die Auf

tellung der Kandidatenliſte ſeitens der unvpolitiſchen Wirtſchafts
nd Jntereſſentengruppen rechtseitig erfolge

m

Studienreiſe ausländiſcher Bürgermeiſter

Einkehr in Diemitz
Der Verein für Kommunalwirtſchaft und Kommunalpolitik

eranſtaltet an den Tagen vom 12 bis 22 d M infolge ent
rechender Wünſche des Auslandes eine Studienreiſe An ihr

berden ſich etwa 40 bis 50 Kommunalfachleute aus Holland
hweden Norwegen Finnland Oeſterreich Ungarn Tſchecho

lowakei und zwar unter Führung des Generalſetretärs Erwin
tein beteiligen Der Zweck der Studienreiſe iſt im beſonderen
n Teilnehmern die nähere Kenntnis der gemeindlichen Verwal
ngseinrichtungen und beſonderer Sehens würdigkeiten ſowie der
chwierigkeiten zu verſchaffen in denen ſich die Gemeinden infolge
es Diktates von Verſailles und ſeiner Auswirkungen befinden
uf der Reiſe werden u a Altona Lübeck Kiel und Erfurt berührt

Außer großſtädtiſchen Verhältniſſen ſollen aber auch
erade die für Deutſchland beſonders eigenartigen Landge
jeinden und ihre Verhältniſſe in den Kreis der Betrachtungen
inbezogen werden Die Teilnehmer werden deshalb auch eine
andgemeinde befuchen und zwar die vor den Toren unſerer
tadt gelegene Landgemeinde Die mitz die gerade wegen ihrer
ntwicklung zur Arbeiter Vorort und Jnduſtriegemeinde hierfür
ſonders geeignet erſcheint Außer belehrenden Vorträgen dort
d Beſichtigung der Ortsanlagen iſt es dank dem weitgehenden

ntgegenkommen halliſcher Wirtſchaftskreiſe möglich den Teil
ehmern in einer Sondervorführung den Film Die Braunkohle

hre Entſtehung und Gewinnung und ferner die Beſichtigung der
ruben Michel ſowie des Siegen Solinger Stahlwerkes darzu
ieten Vielleicht wird es auch möglich ſein die Zollinger Häuſer

Merſeburg in Augenſchein zu nehmen Anläßlich dieſer Tagung
bt der Wirtſchaftsverband Mitteldeutſchland eine Sondernummer

von ihm herausgegebenen Zeitſchrift als Kommunalnummer
raus

Kommuniſtendemonſtration auf dem Bahnhof Die Leiche des
Lauſanne ermordeten ruſſiſchen Geſandten Woronski kam heute

h 10 Uhr im Zug München Berlin auf der Fahrt nach
ußland durch Halle Einige Kommuniſten hatten ſich mit vier
en ſchwarz umflorten Fahnen auf dem Bahnhof eingefunden
d einen Kranz abgegeben Ein Klaſſenkampfredakteur hielt

ne kurze Anſprache Die Demonſtrierenden begaben ſich dann
rch die Stadt ins Gewerkſchaftshaus Zwiſchenfälle kamen nicht

Erhöhung der Perſonen und Gütertarife Der Deutſche Jn
ſtrie und Handelstag erfährt von zuſtändiger Stelle daß der
ichseiſenbahnrat einſtimmig beſchloſſen habe die Perſonentarife
m 1 Juni d J um 100 Prozent und die Gütertarife eben
ls wenn möglich noch am 1 Juni zu erhöhen

Die neuen Züge Vom 1 Juni ab ſollen wie bereits
richtet zunächſt von Berlin nach Köln nach München nach
mburg und zwiſchen Zeel und Holland beſonders beſchleunigte
enannte D Züge vertehren die Zuſchläge betragen für die

ünchen und Köln 10 in der 2 KlM in der 1 Kl nach Hamburg 5000 bzw 10 000 M Die
n ger werden vorausſichtlich in folgenden Plänen ge
ren ab Berlin Friedrichſtr 40 nachm an Köln Hbf 10 00
chm Reiſedauer 8 Std 20 Min ab Köln 10 55 vorm an Ber

Friedrichſtr 05 nm 8 Std damit iſt eine Stundenchwindigkeit von 72 5 Kilometer erreicht die den ſchnellſten Zug
lin Köln der Vorkriegszeit 71 7 Kilometer noch über

fft Ab Berlin Anh Bhf 11 45 vorm an München 10 10
hm 10 Std 34 Min a cen 05 vorm an Berlin 30

recken Berlin

m 10 Std 25 Min das entſpricht einer Stundengeſchwin
keit von 64 5 Kilometer während der ſchnellſte Zug Berlin
ünchen 75 Kilometer entwickelte und nur 8 Std 50 Min brauchte
Ab Berlin Lehrter Bhf 57 vorm an Hamburg Hbf 41 vorm
Std 44 Min ab Hamburg 06 vorm an Berlin 10 50 vorm
Std 44 Min der Zug entwickelt alſo 77 Kilometer in der
unde 11 Kilometer weniger als der ſchnellſte Zug Berlin Ham
rg im Jahre 1913 An Baſel S B B 07 nachm Freibur
50 nachm Wiesbaden 48 vorm Köln 16 vorm Emmeri

vorm an Amſterdam C 26 nachm ab Amſterdam 25
g Emmerich 09 nachm Köln 38 nachm Wiesbaden 11 50
m Freiburg 48 vorm Baſel S B B 57 vorm Reiſeer Baſel Amſterdam 15 Std 30 Min gegen 17 bis 18 Std

t den gewöhnlichen Schnellzügen

Lehrgang zur ren in die Geſundheitslehre Vom a
des Provinzialwohlfahrtsamtes8 Juni ſoll auf Veranlaſſun

inführung in die GeſundheitslehreHalle ein Lehrgang zur
itfinden Dozenten ſind u a die Herren Profeſſoren Dr Anton
of Dr Ziehen Prof Dr Stieve Prof Dr Schmidt Prof
Stoelsner Prof Dr Japha Kreisine r t Frigarefi rzinalrat Dr Bundt Kreismedizinalrat Dr Hillenberg Dr
ert Dr Buchholz Dr Weisbach Dr Wittſack Rektor Kinder

an Rektor Kühnhold Der Lehrgang wird Montag den J Juni
mittags 3 Uhr im Sörſaal der Rerventlinit Julius Kühn
kaße 7 eröffnet werden Der Lehrgang iſt in erſter Linie für
rer und Lehrerinnen beſtimmt Teilnehmerkarten ünd von

Erſte Beilage der Saale Feitung Mittwoch 16 Mal 1923

Regierungs und Schulrat Sauvpe in Halle Karlſtraße 3 zu be
ziehen ie Anmeldungen ſind bis zum 20 Mai an dieſen zu
richten Der Miniſter hat die Regierungen erſucht den Lehrgang
in jeder Beziehung zu unterſtützen Der erforderliche Urlaub wird
alſo den Lehrern erteilt werden

Preiserhöhung für markenfreie Brötchen Die Bäckerzwangs
innung hat ſich wie ſie im Jnſeratenteil bekannt gibt genötigt
geſehen den Preis für das markenfreie Brötchen auf 100 M
erhöhen Grund dafür iſt die Beiriebsverteuerung

Rätſelhafte Arbeiken
Stadtteit Glaucha Jn der Frühe erſcheinen vier Arbeiter

ausgerüſtet mit Hammer und Meißel und ähnlichem Gerät und
einer langen Leiter Sie ſtellen ſie ſorgfältig an die hohen eiſernen
Maſten die die elektriſchen Leitungen zur Lichtverſorgung unſerer
Stadt tragen Einer klimmt hinan und beginnt mit Emſigkeit auf
den gußeiſernen Ring loszumeißeln der in dreiviertel Höhe den
Eiſenmaſt verziert Es iſt ke leichtes Stück Arbett bis der
Ring entfernt iſt Dann werden die ſchweren Gußeiſenſtücke auf

geladen und fort geht es zum nächſten

machen
fernung des Ringes nicht Da ein erleuchteter Gedanke
nichts iſt moderner als Metalldiebſtähle
etwa
am ſtädtiſchen Eigentum zu vergreifen

Maſt Paſſanten ſchauen
was ſie aus dem ſeltſamen TreibenSj i zSie wiſſen nicht die Maſten durch die Entdenn ſchöner werden

ihnen zu
ſollen

Sollten die vier nicht
Unerhört frech wäre es ja ſich am hellen lichten Tage

Aber heutzutage iſt alles
nöglich Gußeiſen iſt teuer und irgendein dunkler Abnehmer findet

ſich ſchon Schnell zum Telephon und ein Mitglied des Kurato
riums vom Gaswert anrufen Sagen Sie mal Herr Soundſo
ſind das Spitzbuben die hier in Glaucha die Ringe von Maſten
herunterſchlagen oder was iſt das ſonſt für eine geheimnisvolle
Sache Die Aufklärung löſt ſchnell das Rätſel Unter den
Ringen bildet ſich das hat erſt die Erfahrung gelehrt Roſt
Es beſteht die Gefahr daß der Roſt die teuren Maſten zerſtört
Darum muß der Ring verſchwinden Die Roſtſtellen werden v
Drahtbürſten geſäubert und hernach mit Mennige geſtrichen ſo
alles in Ordnung

Aus den bevölkerungsſtatiſtiſchen Ueberſichten der Stadt Halle
für 1910 bis 1922 bearbeitet vom Statiſtiſchen Amt intereſſieren
folgende Zahlen Die Einwohnerzahl die bei der Volks
zählung am 1 Dezember 1910 180 843 betrug ſtieg bis Ende 1913
auf 190 921 erreichte nachdem die Volkszählung vom 1 Dezember
1916 169 369 ergeben hatte Ende 1916 den tiefſten Stand mit
169 135 und hob ſich bei der Voltszählung vom 5 Dezember 1917
noch 170 768 bereits Ende 1918 alſo kurz nach Kriegsende auf
185 524 fortſchreitend über die Volkszählung vom 8 Oktober
1919 186 023 bis Ende 1922 auf 195 951 Der Anteil des weib
lichen Geſchlechts 1910 51 71 Prozent 1922 51 73 Prozent iſt 1915
mitten im Kriege am ſtärkſten geweſen mit 59 97 Prozent

Hinſichtlich des Alters der Bevölkerung läßt eineGegenüberſtellung der Ergebniſſe der beiden Volktszählungen vom
1 Dezember 1910 und vom 8 Oktober 1919 alſo ein Jahr nach
Kriegsende bei einer Steigerung der Geſamteinwohnerzahl uin
rund 6000 folgende auffälligen Abweichungen erkennen Der auf
1000 Einwohner entfallende Anteil der einzelnen Altersklaſſen
hat ſich verändert von 1910 auf 1919 bis 1 Jahr von 20 4 auf 148
1 bis 5 Jahre 77 5 auf 43 4 5 bis 10 Jahre 95,4 auf 88 0 10 bis
15 Jahre 100 8 auf 97 8 15 bis 20 Jahre 134,3 auf 103 7 20 bis
25 Jahre 83 1 auf 98 2 25 bis 30 Jahre 85 2 auf 91 3 30 bis
35 Jahre 77 2 auf 82 0 35 bis 40 Jahre 65 1 auf 73 4 40 bis
45 Jahre 60 7 auf 71 2 45 bis 50 Jahre 51 5 auf 58 2 50 bis
60 Jahre 80 8 auf 95 5 60 bis 70 Jahre 44,8 auf 57 7 über 70
Jahre 23 2 auf 24,8 Wir beobachten alſo daß der Anteil der
Altersklaſſen bis zu 20 Jahren mehr oder weniger ſtark geſunken
war während der Anteil der Altersklaſſen von über 20 Jahren ab
durchgängig gewachſen war Letztere Erſcheinung iſt ſoweit die
Altersklaſſen von über 45 Jahren in Betracht tommen in der
durch den Krieg verurſachten allgemeinen Verſtärkung ihres An
teils an der deutſchen Bevölkerung begründet wenn außerdem
auch der Anteil der 20 bis 45jährigen gewachſen war ſo kann die
Erklärung nur in dem damaligen Zuſtrom der zurückkehrenden
Kriegsteilnehmer nach den Großſtädten gefunden werden

Nach dem Religionsbekenntnis das nach 1910 nicht
wieder aufgenommen iſt ſetzt ſich die Bevölkerung zuſammen aus
43 7 Prozent Evpangeliſchen 3 Prozent Katholiken 0,8 Prozent
Juden und 2 Prozent r rNach dem Familienſtand hat ſich die Zuſammenſetzung
der Bevölkerung von 1910 auf 1919 derart geändert daß ſich der
Anteil der ledigen Männer von 58,7 auf 54,3 Prozent der der
ledigen Frauen von 54 4 auf 50,6 Prozent verringert hat Die
Quote der verheirateten Männer iſt ſtärker als die der ver
heirateten Frauen geſtiegen dieienige der verwitweten Frauen
von ,6 auf 10 8 Prozent Männer nur von 0 auf 5 Prozent
Wir ſich der Anteil der Geſchiedenen etwa gleichmäbig er
0 atHaushaltungen gab es 1910 43 266 1916 45 649 1917

16 452 1919 49 580 1922 etwa 52 000
Die Eheſchließ ungen 1910 bis 1914 etwa in gleicher

Zahl 1467 bis 1558 ſanken 1915 auf 984 ſtiegen bis 1918 auf
1228 verdoppelten ſich 1919 auf 2376 erreichten ihren Höhepunkt
1920 mit 2762 1921 2351 1922 2443 Ent ſprechend betrug die
Heiratssiffer auf 1000 Einwohner 1910 bis 1914 0 bis 4
1915 8 1916 6 1919 12 4 1920 14 3 1921 12 1 1922 12 5 Pro
zent alſo um die Hälfte höher als vor dem Kriege

Die Einwirkung des Krieges auf den Familienſtand der
Eheſchließenden und zwar ſowohl durch die Kriegsmortali
tät als durch die wirtſchaftlichen Folgen des Krieges Ausſtgttung
Wohnung iſt äußerſt ausgeprägt Es heirateten ledige Männer
und ledige Frauen Prozent ſämllicher re 191084 5 1915 bis 1917 nur noch 80 bis 82 1918 ging die Zahl herab
auf 75 9 1922 auf 77,3 Prozent Ledige Männer und verwitweteFrauen ſchloſſen die Ehe in 1910 3 1917 4 1918 und 1919 8
1920 5,5 1921 4 1922 noch ,6 Prozent Ledige Männer und
geſchiedene Frauen 1910 9 1915 8 Rückgang bis 1920 auf 1,4
1921 2 1922 5 Prozent Verwitwete Männer und ledige
Frauen 1910 5 Steigerung bis 1918 6,6 1919 3 1920 8
1921 6 1922 4 Prozent Verwitwete Männer und verwitwete
Frauen 1910 Höchſtſtand 1919 8 1921 noch 7 1922 7 Pro
zent Verwitwete Männer und geſchiedene Frauen 1910 0 der
Anteil hat ſich annähernd auf gleicher Höhe gehalten 1922 1
Prozent Geſchiedene Männer und ledige Frauen 1910 1915

6 1918 ,7 1921 9 1922 8 Prozent Geſchiedene Männer
und verwitwete Frauen 1910 3 1916 0,8 1917 bis 1920 0 bzw

1 1921 4 1922 5 Prozent Geſchiedene Männer und ge
Se Frauen 1910 5 bereits 1915 3 1921 9 1922 1

rozent
Die Eheſcheidungen 1910 bis 1913 101 bis 116 gingen

bis 1916 zurück auf 43 1917 erlebten wir 98 1918 95 1919 88
1920 144 1921 wirkten ſich die Folgen der Kriegsijahre in den zu
Ende gehenden Prozeſſen erſt recht aus mit 298 gleich dreimal ſo
viel als in der Vorkriegszeit Für 1922 liegt noch kein Ergebnis
vor Auf 100 Eheſchließungen kamen in der Vorkriegszeit rund
7 Eheſcheidungen 1921 betrug das Verhältnis 12 68

Die Zahl der Lebendgeborenen betrug 1910 4770 ſank
1911 auf 4620 1912 auf 4550 1913 auf 4412 1914 alſo noch ohne
Kriegseinwirkungen auf 4229 Tiefſtand 1917 2342 1918 ſchon
2593 1919 3621 1920 Höchſtſtand 4867, 1921 trotz Höchſtſtand derEheſchließungen im vorhergehenden Jahre Senkung auf 4722
1922 4296 Die Geburtenziffer auf 1000 Einwohner ſank
von 1910 bis 1914 von 26 5 auf 23 Tiefſtand 1917 mit 13 7Höchſtſtand 1920 mit 25 2 1922 betru ſie 21 9 erreichte alſo nicht
mehr den Stand der Vorkriegszeit Tot geborene kamen auf
100 Geborene 1910 bis 1913 63 bis 20 1914 58 1915 47
1916 49 1917 10 1918 und 1919 93 1920 68 1921 und
1922 dagegen den Friedensſtand ganz erheblich überſchreitend

74 bzw 43 Prozent Da in Halle die Zahl der ortsfremden
Geburten namentlich in der Univerſitäts Frauenklinik die Ge
ſamtzahl der Geburten erheblich beeinflußt iſt außer der obigen
allgemeinen auch noch eine einheimiſche Lebendgeburtenziffer be
rechnet worden Sie betrug auf 1000 Einwohner 1910 23 70
ſank bis 1914 auf 20 85 Tiefſtand 1917 mit 11 49 1920 betrug ſie
22 62 1921 21 40 1922 19,32 Prozent Der Anteil der Ortsfremden
an 100 Lebendgeburten betrug 1910 10 10 ſtieg bis 1914 auf 11 94
J915 14 52 1916 16 80 1917 16 31 1918 16 04 von 1919 bis 1922
ſchwankt die Zahl zwiſchen 11,16 und 11 87 1922 Der Anteil
der Ortsfremden an 100 Totgeburten 1910 24 36 ſchwankt zwiſchen
19 51 und 28 57 1922 betrug er 27 61 Die abſolute Jahl der orts
fremden Geburten war 1910 520 1917 ging ſie auf 400 zurück bis
1921 ſtieg ſie auf 613 an 1922 565 r Anteil der unebelichen
Geburten betrug bei den Lebendgeborenen rund 20 Prozent bei
den Totgeburten durchſchnittlich 24 Prozent

Bub oder Mädel Auf 100 Mädchengeburten kamen
Knabengeburten 1910 bis 1913 102,1 his 109 9 Die Zahlen wur
den unterſchritten 1919 mit 101,3 überſchritten 1917 mit 112 8
1918 mit 118 ,4 1922 mit 109 0 Prozent

Die Zahl der Geſtorbenen ohne Totgeborene 1910
3150 auf 1000 Einwohner 17 erreichte während des Krieges
16 3 und 1922 3380 17 kann alſo jetzt als uormal

1918 den Höchſtſtand mit 5291 28 5 v Sie betrug 1921 Aue
i

werden Die geſtorbenen Säuglkinge abſolut a

B EIIIIII

Halles Bevölkerung im Spiegel der Skatiſtik
1916 am günſtigſten 370 1922 653 zählten auf 1000 Einwohner
1910 bis 19514 83 bis 91 1915 bis 1919 19 bis 95 1920 78
1921 51 1922 33 Prozent Auf 100 im erſten Lebensmonat
geſtorbene Mädchen kamen Knaben 1910 bis 1914 117 6 bis 164 ,8
während des Krieges wurde dieſe Zahl überſchritten mit 177 6
1922 betrug ſie 127,1 Prozent Jm 2 bis 12 Lebensmonat iſt
dieſes Uebergewicht der Knabenſterbefälle erheblich konſtanter ge
weſen Die Zahl bewegte ſich zwiſchen 117 4 1910 und 149 8

1914 1922 betrug ſie 130 2 im Kriege ſtieg ſie nicht über 135 4
Von den im 1 Lebensmonat geſtorbenen Säuglingen waren orts
fremd 1913 bis 1916 29 bis 2,44 1917 bis 1919 38 bis 44
1920 nur 97 1921 94 1922 72 Prozent Bei den im 2 bis
12 Lebensmonat geſtorbenen Säuglingen war der Prozentſatz der
Ortsfremden höher er war am niedrigſten 1913 71 am höch
ſten während des Krieges 1916 und 1917 mit 10 Prozent nach dem
Kriege 1921 und 1922 mit 12 90 bzw 18,39 Prozent Die Quote
der verſtorbenen unehelichen Sauglinge betrug ſowohl im 1 wie
im 2 bis 12 Lebensmonat durchſchnittlich ohne erhebliche Ab
weichungen 30 Prozent In den einzelnen Altersklaſſen der über
1 Jahr alten Geſtorbenen liegt die Höchſtzahl ſowohl abſolut als
relativ von 1 bis 5 Jahren im Jahre 1916 im übrigen in den
Jahren 1917 und 1918 Die Zahl der einheimiſchen über 1 Jahr
alten Geſtorbenen betrug 1922 relativ auf 1000 Cinwohner 10 16

1913 31 der Höchſtſtand war 1918 mit 21 28 und 1915 mit
20 69 Prozent

An den über 1 Jahr alten Geſtorbenen hatten die Ortsfremden
Anteil 1913 25,17 Prozent Dieſe Zahl wurde 1920 annähernd er
reicht mit 25 02 überſchritten 1921 mit 26 47 1922 mit 26 99
Prozent Am niedrigſten war der Anteil 1915 mit 15,80 Prozent
Von den

Todesurſachen

der Einheimiſchen ſind hervorzuheben 1 Angeborene Lebens
ſchwäche im 1 Lebensjahr Auf 100 geſtorbene Säuglinge 1913
19 97 1914 22 05 1915 25,89 1916 23 66 1917 15 61 1918 23 ,66
1919 30 27 1920 24 78 1921 25 65 1922 27 26 Prozent 2 Schar
lach 1915 und 1916 brachten außergewöhnlich hohe Zahlen von
54 bzw 32 Fällen 1914 1919 und 1921 waren mit 8 bzw 5 und
4 Fällen beſonders günſtig Die übrigen Jahre hatten 10 bis
17 Fälle 3 Diphtherie 1915 bis 1917 ſtehen mit 92 75 und 83
Fällen am ungünſtigſten 1919 1921 und 1922 mit 26 21 und18
Fällen am günſtigſten da Die übrigen Jahre brachten 31 bis 54
Fälle 4 Keuchhuſten führte 1913 1915 1916 1917 und 1921 nur
8 bis 14mal in den anderen Jahren 21 bis 33mal zum Tode
5 Typhus forderte 1917 und 1918 21 bzw 23 Opfer Jn der Mitte
liegen 1911 1913 1915 1919 und 1921 mit 11 13 und 15 Fällen
am tiefſten 1912 1914 1916 1920 und 1922 mit 4 bis 7 Fällen
6 Tuberkuloſe der Lungen Abſolut ſteht 1911 mit 186 Fällen am
günſtigſten da bis 200 Fälle haben 1912 1914 1921 201 bis 250
Fälle 1910 1913 1915 1916 1920 und 1922 348 390 und 355 Fälle
1917 bis 1919 Relativ auf 109000 Einwohner iſt 1921 mit
100 04 am beſten 1918 mit 210 22 am ſchlechteſten gleichzeitig ab
ſolut 7 An Tuberkuloſe anderer Organe ſtarben 35 1914 und
1915 bis 92 1919 1911 und 1912 gehören zu den ungünſtigſten
1920 und 1922 zu den günſtigſten Jahren 8 e
ſtorbene wurde durch Lungen oder andere Tuberkuloſe dahinge
rafit 1913 10 73 1914 47 1915 96 1916 79 1917 11 04
1918 10 90 1919 14,79 1920 8,61 1921 10 11 1922 10 73

Die Friedensjahre 1910 bis 1913 mit 201 bis 215 Fällen werden
in den Kriges und Nachkriegsjahren abſolut nicht üderholt
fünfmal nicht erreicht 1918 geht ſogar herunter auf 151 Dagegen
erheben ſich 1916 und 1917 abſolut 205 und 202 mit 121 20 und
118 45 Fällen auf 100 000 Einwohner über die Friedensjahre die
relativ 109 54 bis 113 30 aufwieſen 10 Der Selbſtword brachte
für die Kriegs und Nachkriegsjahre keine ſo ungünſtigen Zahlen
als man zu vermuten geneigt iſt Hatten 1910 bis 1914 58 bis 72
Fälle ſo brachten 1915 bis 1919 ſowie 1921 und 1922 47 bis 59
Fälle und nur 1920 81 Fälle Relativ am günſtigſten hat 1922 mit
29 abſoluten Fällen 25 52 auf 190 000 Einwohner abvbgeſchnitten
Außer dem ungünſtigſten Jahre 1920 relativ 41 87 ſtehen relativ
am höchſten 1914 mit 38 07 und 1910 mit 39 79 11 Die Zahl der
Kindbettfieberſterbefälle bewegte ſich 1910 bis 1914 zwiſchen 7 bis
13 1915 bis 1922 zwiſchen 3 und 8 Jhre beſte Relation auf 1000
Geborene zeigt folgende Zahlen 1910 36 1911 67 1912 09
1313 74 1914 60 1915 37 1916 68 1917 97 1918 33
1919 20 1920 10 1921 84 1922 04 Prozent 12 Als Kriegs
teilnehmer ſind geſtorben 1914 645 1915 1141 1916 895 1917 832
1918 1197 1919 70 zuſammen 4780 darunter 4386 an tödlichen Ver
letzungen vor dem Feinde Der Reſt von 24 Prozent iſt an an
deren Erkrankungen darunter 26 Fälle Selbſtmord geſtorben

r Geburtenüberſchuß mehr Lebendgeborene als Ge
ſtorbene der 1910 bis 1913 9 bis 0 1914 2 auf 1000 Ein
wohner betrug wendete ſich während des Krieges 1915 bis 1918
in das Gegenteil Geburtenminus von ,0 bis 14 5 Auch 1919
war noch ein Minus von 8 zu verzeichnen 1920 bis 1922 betrug
der r r 8 0 und t ins J die Mi den Wanderungen ſpringt ins Auge wie die Männer
zu Anfang und am Ende des Krieges fortziehen bzw zurückfluten
Höchſtzahlen 1914 14 421 1919 11082 und wie der Frauen

Zu und Fortzug ſich in den Jahren 1915 bis 1919 von 15 bis
16 000 auf 22 hebt Wie gering die Wanderungsbewegung z Zt
iſt ergibt der Vergleich von 1922 mit 1910 Zugang 24 821 gegen
über 55 500 Fortzug 23 983 gegenüber 33 836 dabei liegt von 1921
auf 1922 bereits eine Senkung um je rund 3000 vor Auch die
Zahlen von 1920 blieben mit 33 082 Zuzug und 31 417 Fortzug
ſchon unter der Vorkriegsböhe

Die Stadtumzüge laſſen den Wohnungsmangel re
veutlich erkennen 20lienvorſtände und 24 154 Familienangebörige zuſammen 54 312
Verſonen um ſo waren es 1922 noch 17 086 Einzelperſonen aber

en en e n e n emmen nur 76 Perſonen 19 192 1919 34 686während des Krieges 31 bis 37 000
r Fremdenverkebr in den Gaſt und Logierhäuſern

betrug 1910 bis 1913 121 218 bis 122 452 1914 90 879 1915 71 745
1916 78 203 1917 92 166 1918 ſtieger irſelge der Demobilmachung
über Friedenshöhe auf 134 031 rſel mſtand und ſeine Ge
folgſchaft das Suchen nach neuen Erwerbszweigen einerſeits und
die veränderten Einkommens und Vermögensverhältniſſe anderer
ſeits laſſen ihn weiter 1919 auf 149 890 1920 auf den Hochſtſtand
von 164172 anſchwellen Die fortſchreitende Teuerung begründet
alsdann das Herabhſinken 1921 r 112 720 1922 auf 99 229 itig iſt dabei die Feſtſtellung Franenanteil der istd le
913 12,38 bis 13 55 Prozent betrug 1914 beim Sinken des Ge

amtverkehrs auf W ſeiner alten e zu ſteigen beginnt Er
exreichte 1915 beim tiefſten abſoluten Stand des Verkehrs 19 50

rozent Auch als 19186 ſich der erkehr bob auf 78 203 ſtieg drauenanteil fort auf 21,65 Prozent 1917 Cuf 25 58 u er
erreichte ſeinen höchſten Stand bei
Verkehrs in 1918 mit 27 97 rozent 191
anteil

22 trotz erheble h

Der wievielte Ge

9 Krebs
und ſonſtige Neubildungen bieten wenig veränderliche Zahlen

Zogen 1913 20 922 Einzelperſonen 9236 Fami



Plaßkonzerte

Aufruf an die Halliſchen Sänger
Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit nimmt der G a u

salle des Sängerbundes an der Sagle Mitglied
des Deutſchen Sängerbundes eine der halliſchen Einwohnerſchaft

liebgewor latzne ſonn ägt Gewohnheit wieder auf das
ſingen r ideelle Zweck dieſer Veranſtaltungen iſt die Pflegee ten hre Volksliedes und das Beſtreben bei allen

chten des Volkes die Liebe zun Geſang und ein größeres Ver
ſtändnis dafür wachzurufen r dieſen Jweck ſind natürlich das
Muſizieren im Rahmen der hermetiſch abgeſchloſſenen Vereins
veranſtaltungen oder die Abhaltung öffentlicher Saalkonzerte zu
n Eintri wen völlig ungegeignet Nicht Standesdünkel
nicht politiſ trömungen und nicht zuletzt Vereins Eigen
brödelei dürfen in dieſer ernſten Zeit einen Grund für das Ab
ſeitsſtehen einzelner Vereine bei dieſem volkstümlichen Platfingen
bilden Der Gau Halle des Sängerbundes an der Saale bittet
daher die größeren und leiſtungsfähigſten Männer Gefangvereine
die dem Bunde ferpggerer hierdurch herslich ſich zu peteilisen und
zum Platzſingen bei ngesbruder Otto Jfland, Gr Steinſtraße 9 igarrengg lin mit einreihen zu laſſen Dieſer wird
auch den erforderlichen Schriftwechſel mit den Behörden beſorgen
Eine Jnſel ſeliger Ruhe im lärmenden Großſtadtbetriebe der
ſchöne Platz an der Univerſität iſt durch das Entgegenkommen der Univerſitätsbehörde zur Benutzung freigegeben
worden Fort mit der Bequemlichkeit ihr Sänger Halles Heißt
es doch bei der Reichhaltigkeit eures vorhandenen Stoffes im
Sommer dieſes Jahres nur eine Stunde eines Sonntags der All
gemeinheit opfern Wieviel Zeit haben im Vergleich zu dem Er
betenen die Herren und Knaben unſeres Stadtſingechors und ihrnimmermüder Karl Klanert ihren Jdealen geopfert Jn Halle
haben ſie ihre Meiſterſchaft dargetan und bei unſeren Brüdern
im Norden wollen ſie die Mühe der Reiſe nicht ſcheuend für Halles
und Deutſchlands Ehre wieder wirken Wir deutſchen Sänger
würdigen dankbar den Opferſinn die er kleinen mutigen F bar und
girg el Glück und Vergelt s Gott ſei unſer Wunſch auf der
RNete

Die Männerliedertafel von 1845 wird in dieſem Jahre die
Reihe der Platzkonzerte eröffnen Es war dazu eigentlich der
vergangene Sonntag in Ausſicht genommen Da aber an dieſem
Tage das Beamtenorcheſter zum Beſten der Ruhrhilfe konzertierte
und Wir dieſes edle Beginnen nicht ſtören wollten findet das erſte
Platzſingen am ſitia dem 18 d M abends 7 Uhr aufdem Univerſitätsplatz ſtatt Ein Horn Quartett
wird iggrls mitwirken Der Programmverkauf iſt zugunſten der
W tershilfe

Beleidigung vitterfelder 5chupooſfiziere
Eine halbe Million Geldſtrafe

Wegen zweier Artikel im Klaſſenkampf betitelt Alarm und
Aus Schleichs Paradies durch deren Jnhalt ſich der Hauptmann

Schleich und der Leutnant Lange von der Schutzpolizei in Bitter
feld beleidigt fühlten hatte ſich geſtern der Redakteur Drechsler des
kommuniſtiſchen Klaſſenkampf vor Gericht zu verantworten Jn dem
einen der eingeſandten Artitel war der Kommandeur der Bitterfelder
Schutzpolizei als wohlbeſtallter Hauptmann der republikaniſchen Schupo
Monarchiſt und Leutedriller bezeichnet als Spießer der als er einen
kommuniſtiſchen Putſch vermutet ſich vor lauter Mut in ſeiner Behauſung
verkrochen habe dieweil er die ausgehungerten und gedrillten Schutz
poliziſten in Alarmbereitſchaft gehalten habe Weiter wurde er ironiſch
als großer Feldherr bezeichnet den die Blamage nicht ruhen laſſe
ein Fleckwaſſer erſonnen habe um ſeine befleckte Ehre zu reinigen uſw
Im zweiten Aus Schleichs Paradies überſchriebenen Artikel wurde von
idylliſchen Zuſtänden bei der Schutzpolizei geſprochen behauptet daß
der Hauptmann gleich nach ſeinem Antritt die Bahnhofswache der

n einer Wellblechbaracke untergebracht habe die man eher
für ein Piſſoir halten könne daß darin Ratten und Mäuſe hauſtenund dieſe lieben Tierchen den Beamten regelmäßig das Frütſtu weg
fräßen daß er ſchwarze Liſten für die Schupobeamten eingeführt
daß das kommuniſtiſche Schneiderlein im Vorbeigehen gehört wie Leutnant
Lange den Mannſchaften geſagt Wer binnen 4 Wochen keine Anzeige
bringt wird hinausgeſchmiſſen und daß dieſer Leutnant von Grube
Leopold Deputatkohlen erhalten habe u a m
Der Angeklagte erklärte vor Gericht daß die Mitteilungen aus
Schupo kreiſen ſtammten er wolle auch den Wahrheitsbeweis für die
Behauptungen abgeſehen von zwei antreten Er hatte deshalb auch

zwei SchupoOberwachtmeiſter und den Bitterfelder Kommuniſtenführer
Arbeiter Karl Becker laden laſſen Aber auch die angegriffenen Offiziere
Hauptmann Schleich und Leutnant Lange waren als Zeugen geladen
Das Ergebnis Man hatte den Angeklagten in die Tinte geſetzt
Sein Verteidiger ſprach offen aus daß er nicht ver
kenne daß ſich hier nirgends etwas Poſitives habe beweiſen laſſen Die Gewährsmänner hätten das Maul weit aufgeriſſen
ſeien dann aber zu feige das zu verantworten was Beamte ihnen zu
getragen hätten Auch der Angeklagte ſelbſt ſprach von Ent
gleiſungen in den Artikeln Die SchupoOberwachtmeiſter wußten
nichts von ſchwarzen Liſten von Prämienſyſtem vom Drillen der Mann
ſchaften nichts vom reaktionären Geiſt der Bitterfelder Schupo Beim
vorigen Kommandeur ſei wohl etwas weniger Dienſt getan während ſich
Hauptmann Schleich mehr an die Verfügungen der Regierung halte
Es ſei ja möglich daß einige damit unzufrieden ſeien Nach Dienſt
hätten ſie aber 36 Stunden Ruhepauſe Der Hauptmann erklärte wie
er ſich gleich am erſten Tage bemüht habe am Bahnhof eine beſſereWache zu bekommen Man habe es ihm aber abſchlagen u
Richtig ſei daß ihm ein Wachtmeiſter geſagt habe an rühſtück ſei
ihm einmal in der Wellblechbaracke von einer aus angefreſſen
Leutnant Lange erklärte von der Grube Leopold niemals Deputatkohlen
bekommen zu haben Er habe zu den Herren gar keine BeziehungenVon Prämienſyſtem bei der Schupo ſei keine Rede Da aber einige
Mannſchaften geäußert hätten ſie machten nie Anzeigen habe er aller
dings in der Inſtruktionsſtunde davon geſprochen daß wer ſeine Pflicht

Die Siegerin
Roman von Hans SchulzeSorau

42 Fortſetzung Rachdruck verboten
Wir haben heut wieder einen reinen Londonnebel ſagte er

dann die Stores zuziehend Ein Juninachmittag und ſechs Uhr
und ſchon ſo trübe und finſter daß man Licht anſtecken muß

Willſt du aber nicht Platz nehmen Harry
ein

Hell und ſcharf wie ein Trompetenton klang das Wort von
Harrys dünnen Lippen

Aber Harry was iſt denn geſchehen Was ſoll denn dein
Benehmen bedeuten JJn erſchrecktem Erſtaunen ſtarrte ihm Paul in das undurch
dringliche Geſicht

Das bedeutet, verſetzte Harry nachdenklich auf jedem ein
zelnen Worte verweilend daß ich mit einem Verbrecher keine
em t mehr habe

ryle ſeballten Fäuſten drang Paul wie raſend auf den Sprecher

ein dann aber ſanken ſeine Arme plötzlich wieder kraftlos an

einem v Tr e ihm derSein Atem ſtockte in großen Tropfen perlte ihm der Schwei
auf der Stirn Es konnte ja nicht anders ſein als daß die Wechſel
fälſchung entdeckt war

Durch die geſenkten Lider glaubte er den harten kalten Blick
zu ſehen von dem er ſich bis auf den tiefſten Grund ſeiner Seele
vurchſchaut dünkte

Mir iſt heute mitag ein Wechſel vorgelegt worden nahm
Harry nach langen Minuten endlich wieder das Wort und ſeine
ſchnarrende Stimme klang wie durch einen Rebelvorhan
Ohr ſeines Opfers Ein el mit meiner und deiner Anter
rin 22 habe I u ſt nicht geleiſtet Was haſt

1 zu 1Mit dem Blick eines geprügelten Hundes ſah Paul ſcheu von

neneWas i n ry, er evor das weißt e ſo ſelbſt ſchon g alſo dieſe Form

r dich an mir und meiner Erzu weiden

e h h thoben ein fremdartiger faſt wilder Ausdeuck trat in ſein ver

W u z h v b ter Aer den Koei rugdw

nicht

tue woht aue o rine Anzeige bringen könne Von Hinaus
ſchmeiß er aver nicht die Rede geweſen

Der Angeklagte verlangte für ſich den Schutz des S 193 Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen Die Preſſe habe das Recht Mißſtände
u rügen um ihre Beſeitigung herbeizuführen Der Staatsanwalt warder Anſicht daß die Artikel nur geſchrieben ſeien um den Hauptmann

und den Leutnant in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen und be
antragte unter Anwendung des neuen Geldſtrafengeſetzes vom 27 April
1923 eine Geldſtrafe von einer Million

Das Gericht war der Auffaſſung daß der Angeklagte zwar das
Recht habe Mißſtände zu rügen Die beleidigenden Worte ſeien aber
efallen nicht in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen Das Urteil
autete auf eine Geldſtrafe von einer halben Million Mark

Miſſionsdirektor Eduard Fries f Aus Barmen kommt die
betrübende Kunde daß der Direktor der Rheiniſchen Miſſions
geſellſchaft im Alter von 46 Jahren nach kurzer ſchwerer Krankheit
am Himmelfahrtstage heimgerufen iſt Eduard Fries iſt der Sohn
des früheren Leiters und Direktors der Franckeſchen Stiftungen
Geheimrat DDr Fries in Halle und mit dem Miſſionsleben
und geiſtigen Leben unſerer Stadt aufs engſte verbunden geweſen
Wenn er auch am 6 März 1877 in Barmen geboren war ſo iſt doch
Halle ſeine eigentliche Heimat worden Der Gedanke in die
Miſſion zu gehen iſt in ihm beſonders durch den alten Warneck
verſtärkt und vertieft worden 17 Jahre von 1903 bis 1920 hat
er in Nias mit großem und wachſendem Segen ohne Heimatsurlaub
gewirkt zuerſt als Pioniermiſſionar dann als Seminarleiter und
endlich als Präſes bis er im Herbſt 1920 in ſeine Heimatſtadt
Halle zurückkehren konnte Von hier aus wurde er als Direktor
der Rheiniſchen Miſſion nach Barmen gerufen die ihn nun nach
der kurzen Zeit von zwei Jahren verloren hat Die Miſſions
gemeinde und alle Hallenſer die Eduard Fries gehört haben oder
ihm ſonſt nähergetreten ſind auch auf der letzten Miſſionskon
ferenz im April war er noch anweſend werden die Nachricht
mit herzlicher Teilnahme aufnehmen

Evangeliſch Sozialer Preßverband für die Provinz Sachſen
Der Preßverband wird ſeine 32 Jahresverſammlnug am 18 und
19 Juni in Tor gau veranſtalten Die Feſtpredigt hält General
ſuperintendent D Stolte Magdeburg Jn der Gemeinde
blätterkonferenz wird das Thema behandelt werden Mittel und
Wege zur Erhaltung der Gemeinde und Sonntagsblätter A
dem findet ein Volks und Familienabend ſtatt mit den
trägen Zeitungs und Sonntagsblatt und Was ſoll aus unſerer
Schule werden Am zweiten Tage folgen die nicht öffentliche
Ausſchußſitzung und die eigentliche Generalverſammlung mit dem
Thema Kann die Kirche ohne das gedruckte Wort in der Gegen
wart arbeiten

Jahreskonferenz des Evangeliſchen Verbandes der weiblichen
Jugend Deutſchlands Die Anmeldungen auch zum Jugendſonntag
am 27 Mai laufen ſo zahlreich ein daß vom Sonnabend dem19 Mai ab keine Anmeldungen mehr angenommen werden Leider

fehlt es noch an Quartieren Es wird dringend gebeten
den Geſchäftsſtellen der hieſigen bürgerlichen Parteien Quartiere
zur Verfügung zu ſtellen

Piolinabend Florence Bryant
Wir Deutſchen ſind gewiß keine Chauviniſten und nehmen

auch was vom Ausland Gutes kommt gern an Aber wer hier
als Gaſt aufgenommen zu werden wünſcht und auf kritiſche Würdi
gung rechnet ſollte ſich doch wenigſtens gegenwärtig halten daß
man ihm mit nicht zu niedrig geſpannten Anſprüchen begegnen
wird und dementſprechend an ſich ſelbſt die höchſten Anſprüche
ſtellen Jſt es etwa das höchſte Ziel des Geigers mit dem ſtechen
den Glanz der Trompete in Wettbewerb zu treten Florence
Bryant die ſich an Sonaten Konzerten und Konzertſtücken
verſuchte ſchien dieſer Anſicht zu ſein Sie entwickelte einen ganz
gewaltigen Geigenton wobei offenbar auch die Natur des Jnſtru
mentes mitſprach Der Ton war groß aber keineswegs edel er
ſchrie laut und zerrieb die Nerpen er drang bis ins Mark aber
er berührte die Seele nicht mit dem leiſeſten Hauch Eine ſich ſtets
gleichbleibende Kälte beherrſchtesdas Spiel Die Dame kannte
nur einen Stärkegrad das Fortiſſimo und es hatte entſchieden
den Reiz der Abwechſelung und wirkte ſogar wie eine vorüber
gehende Erlöſung als ſie in Schumanns Abendlied den Dämpfer
benutzte Als Neuigkeit brachte ſie ein Violinkonzert von Am
broſio ein Werk von hohem Pathos und überzuckertem Gefühl
das auch durch allerlei unorganiſchen neuzeitlichen Aufputz nicht
viel ſchmackhafter wurde Wilhelm Scholz begleitete wie ge
wohnt mit Verſtändnis und Zuverläſſigkeit und leiſtete mit dem
Klavierpart der A Dur Sonate von Brahms das eigentlich Poſi
tive des Abends

Dr H Kleemann

Stadttheater Heute Mittwoch abends 7 Uhr gelangt die Oper
Die Königin von Saba zur Aufführung Donnerstag und Sonnabend
Das vierte Gebot Freitag einmaliges Gaſtſpiel des Kammerſängers

Alexander Kirchner von der Staatsoper in Berlin als Rudolph
in der Oper Die Bohème 1 Feiertag nachmittags 3 Uhr Fremden
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen Wenn Liebe erwacht abends 7 Uhr
Lohengrin 2 Feiertag nachmittags 3 Uhr Robert und Bertram

abends 735 Uhr Schwarzwaldmädel
Minaga Perelmann Die nun zu Ende gehende Konzertzeit bringt

zum Schluß noch einen beſonderen Genuß Die Pianiſtin Mina Perel

Jch bin gekommen, verſetzte er aus dieſer Verteidigungs
ſtellung um den Sachverhalt der Wechſelaffäre aufzuklären und
frage hiermit nochmals bei dir an ob du dich zu der Täterſchaft
an dieſer Fälſchung bekennſt oder ob ich erſt die Staatsanwalt
ſchaft gegen dich mobil machen ſoll

Jhre Blicke kreuzten ſich als wenn ſie ſich gegenſeitig ihre
Gedanken entreißen wollten

Dann wendete ſich Paul dem Fenſter zu und klammerte ſich
mit beiden Händen an den Verſchlußriegel

Er fühlte daß er von dieſem Manne des kalten berechnenden
Egoismus kein Mitleid zu erwarten hatte

Heute abend noch hatte er gehofft ſich in einem letzten Ver
zweiflungskaäampfe ſeine Freiheit und die Ehre ſeines Namens

rückzuerobern und nun muß er im letzten Roment vor Tores
chluß von einem brutalen ſinnloſen Schickſal ohne Gnade zer

ſchmettert werden
Wie ein warnendes Menetekel ſtand plötzlich das Bild eines

düſteren Gebäudes vor ihm mit vergitterten Fenſtern und hohen
roten Ziegelmauern

Und er ſelbſt in dem entſetzlichen Banne dieſes Totenhauſes
in einer kleinen kahlen niedrigen Zelle er der blaſierte Lebe
mann im grauen Sträflingstleio mit kurzgeſchorenem Haar aus
geſtoßen von der Welt die einſt die ſeine geweſen war der Welt
des Genuſſes der rauſchenden Daſeinsluſt

Jch warte noch immer auf eine Antwort klang jetzt wieder
die unerbittliche Stimme Ich gebe dir noch fünf Minuten Zeit
zum Bedenken ob du dein Verbrechen eingeſtehen will oder

Harry Kennſt du denn gar kein Mitleid kein Erbarmen
Mitleid Erbarmen war die eiſige Entgegnung kenne ich

m ſulbies detſhwendett T habe es ſhon enhe Lerheieeieren
nur verſchwendet J es ſcho vodaß es mit dir el ſo kommen würdel Was biſt du denn im

Grunde anderes als ein Abenteurer ein derſchließlich zu Mitteln greifen muß die ihn ins Zuchthaus bringen
Mit einer hochmütigen Kopfbewegung warf Paul den Kopf

zurück

Was du ich im Sinnoder ich v ehe Tee Ratho kurz Harry

Seine r s L et r denGedank wie ein r d er auf den nerund Lieſen höhnenden Heund mit einem einzigen Jauhlng für

e harn m W Tür hinüber ſeine Recht

r arry na e

mann gibt mit dem Geiger Maxim Jacobſen morgen VDonnerstag n
Logenſaale zu den drei Degen einen Sonatenabend Karten bei Hotha

Liederabend von Dr Friedrich Viol Das Konzert muß wegen a
dauernder Jndispoſition des Künſtlers leider auf ſpäter verlegt werde
Das neue Datum wird ſ Zt bekanntgegeben

Die Geſangsabteilung des alten Vereins der Gaſtwirte zu Halle
feierte am Montag abend im Saale des Goldenen Hirſch ihr 3 S
tungsfeſt Mit ſchneidigen Märſchen gab Meiſter Seifert mit ſeiner
Kapelle dem Abend die richtige Einleitung worauf der Ehrenvorſite
der Geſongsabteilung Herr Beih die Erſchienenen willkommen hieß
Der kleine Chor folgie dem Taktſtock des Liedermeiſters Scharfe mit ſo
gutem Erfolg daß lauter Beifall für Sonntag iſt s Simon Ver
heißung Mozart und ſpäter für Das rheiniſche Mädchen Krämer
dankte Eine lange Folge bunter Programmnummern füllte den Abend
aus der noch durch manch herzlichen Glückwunſch für den feſtgebenden
Verein durch eine Tombola und einen ſchönen Rokokotanz unterbrochey
wurde

Frauengruppe des Deutſch demokratiſchen Vereins Donnerstag
17 MWai abends e Uhr Verſammlung in der Börſe Frl Biſchof
ſpricht über das Wohlfahrtsgeſetz Gäſte ſind willkommen

Hüfsbund für vertr Elſaß Lothringer Donnerstag den 17 8 Uhr
Mars la Tour Monatsverſammlung Beitragserhöhung Vorſtand

wahl eHausbeſitzer Es wird auf die heute im Anzeigenteil ver
öffentlichte Bekanntmachung betr die Grundmietennachweiſungen
aufmerkſam gemacht

Die Bilder auf den Banknolen

Charakterköpfe aus Deutſchlands Vergangen
heit

Die Banknotenflut mit der wir jetzt überſchüttet werden bringt
es mit ſich daß die neuen Noten einander jagen und wir uns an
immer anders ausſehendes Geld gewöhnen müſſen Auf dieſen
neuen Banknoten fallen nun zunächſt die verſchiedenen KHöpfe auf
die ihren Schmuck bilden und immer wieder hört man die Frage
wer das nun wohl eigentlich ſei Eine Antwort darauf gibt ein
Aufſatz Die Kunſt auf der Banknote in der Bergſtadt

Bei der außerordentlichen Schnelligkeit mit der heute täglich
viele Milliarden gedruckt werden kann man den alten Kupferſtich
druck nicht mehr verwenden ſondern uh ſich mit dem mehrfarbigen
Buchdruck begnügen und da bleibt für die künſtleriſche Aus
geſtaltung nur der figürliche Schmuck übrig Früher verwandte
man dabei Typen die einem möglichſt allgemeinen Schönheits
ideal entſprachen Jetzt ſteht man auf dem Standpunkt daß
ſcharfgeſchnittene Charakterköpfe dem Fälſcher erfahrungsgemäß
beſondere Schwierigkeiten bereiten ſich aber zugleich dem Beſchauer
ſo feſt einprägen daß ihm ſelbſt bei flüchtigem Betrachten Ver
änderungen oder Abweichungen ſofort zum Bewußtſein kommen
Man wählte daher Männerbildniſſe aus der größten Zeit der
e Kunſt aus den Tagen des Mittelalters und der Renaiſ

nce

Der lockenumflatterte mit einem Diadem geſchmückte Kopf
auf der Banknote zu 100 Mark ſtammt von dem viel
umſtrittenen Reiterſtandbild im amberger Dom
das um 1250 von einem unbekannten Meiſter geſchaffen wurde
Dies eindrucksvolle Werk die ſchönſte und lebendigſte Verkörperung
des mittelalterlichen Ritters wird bald als Kaiſer Konrad III
bald als der heilige Stephanus von Ungarn gedeutet

Die Banknoten zu 500 Mark ſind mit einem ſchönen
Jünglingskopf geſchmückt deſſen Meiſter nicht bekannt iſt Das im
Baſeler Muſeum befindliche Originalgemälde ſtammt aus dem
Jahre 1511 und ſtellt den Junker Jakob Meyer zu Pferd in ſeinem
20 Lebensjahre dar

Von den zwei Ausgaben der 5000 Mark Scheine
iſt die erſte aus dem Verkehr ſchon c verſchwunden ſie zeigte
ein Bildnis deſſen Original ſich im Städelſchen ren zu Frank
furt am Main befindet und die Forſchung J äftigt hat
Ein in der oberen linken Ecke angebrachtes ennzeichnet
den Dargeſtellten als einen Angehörigen der ausgeſtorbenen baye
riſchen Familie Urmiller Das Gemälde das zweifellos eins der
ausdruckvollſten deutſchen Bildniſſe iſt wurde früher für ein Wert
Holbeins gehalten doch ſtammt es wohl nicht von dieſem Meiſter
Die zweite Ausgabe der 5000 Mark Scheine iſt mit einem der
berühmteſten Bildniſſe Dürers geſchmückt mit dem Porträt des
Nürnberger Ratsherrn Hans Jmhoff das der Meiſter 1526 malte
und das ſich im Prado Muſeum zu Madrid befindet

Ein Porträt Dürers ziert auch die Banknote zu 10 000
Mark Stammt der Jmhoff aus ſeiner reifſten Zeit ſo iſt dieſes
Bild früher um 1500 gemalt und ſtellt wahrſcheinlich den jüngeren
Bruder Dürers dar Das auf den Geldſcheinen ſtark
wiedergegebene Kopfbild iſt vielfach als rſtellung eines Bolſche
wiſten bezeichnet worden und man hat entdeckt daß man eine
Art Vexierbild vor ſich habe Wenn man nämlich den Schein ſo

daß das Bild links oben ſich befindet dann zeigt die gemte Halspartie ein deutliches ſpitzes t mit Lhe langer

Nafe die linke Rockſeite bildet eine weiche runde Mütze die rechte
einen Halsſchal die Weſte ſtellt die Haare oder ein ch dar

Für die Note zu 50000 Mark hat man eine der ſ
Schöpfungn des vortrefflichen Kölner Porträtmalers
r htt das Porträt des Bürgermeiſters Arno 1Id von

rowiller

tockes trotz ſeines großen perſönlichen Mutes beichlich ihn zur
Momente ein geheimes Grauen vor den blaſſen Augen ſeines

Widerſachers aus denen ihm der Mordinſtintt alt entgegen
blitzte

Was mit dir geſchehen wird Paul er r willich r von dir abhängig machen J her mich entſchloſſ
unſere Affäre wie nach kaufmänniſchen Prinzipien zu behandeln

Leiſtung und Gegenleiſtung Ich erwarte von dir einen e
Dienſt Kannſt du ihn mir leiſten ſo geht dir am e
Tage das zerriſſene Wechjelaksept le Aualeich h
ſeitigen Konten zu

Run und was verlangt du
Die Hand deiner Schweſter Lottel Wenn ich durch dieſe Ver

bindung zu dir in ein nahes verwandtſchaftliches Verhältnis trete
will i Unterredung ſamt all ihrent le gehen denten J eebe dw veet e S
Fräulein L wirten

Eine kühlhöfliche Verbeugung Paul war wieder allein

iflun Slings auf ſeine Chaiſelongue
Das Geſicht nach unten blieb er da lautlos liegen nur ſeines

Glieder zuckten in konvulſiviſchem Krampf und ſeine Finger
krallten ſich von Zeit du Jeit in den ſchweren Statf der dige
Plüſchdecke

Und dann wieder packte es ihn wie eine Rajerei daß er jenen
Mann unverſehrt aus ſeinen r hattie jenen brutalen Geldmenſchen an deſſen er einſt geglaubt umd
der z e Wenn den erſten Fußtritt verletzt hat

tte u Laudonl eWie ſollte er dieſer Bedingung genügen die m r
füllbarteit wie ein teufliſcher Hohn auf ſeine Lagawie eine raffiniert erſonnene Galgenfriſt bedünkte

Niemals das fühlte er würde die Schweſter ein Opfer bringen
W für ſie ein Opfer ihrer Ueberzeugung ihrer ganzen Perſon

eit war
Wie oft hatte ſie ihm in harten Worten ſeinenwandel n und ihm ein Ende mit Schrecken

das Ende eines Menſchen der durch ſeinen Leichtſinn ſich el
und ſein Leben vernichtet

n
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